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Der Winter

Der Winter ist die Zeit der Behaglichkeit, des guten Essens und der Wärme,
der Berührung einer freundlichen Hand und eines Gesprächs am Feuer:

Es ist die Zeit, nach Hause zu kommen. 

Edith Sitwell
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Impressum

Liebe Leserinnen und Leser,

im Winter sind die Tage kurz und die Strahlen der Sonne fallen nur schräg auf die Erde. 
Darum ist es im Winter kalt, oft sinken die Temperaturen sogar unter Null Grad.

Kaltes Wetter bringt Menschen zusammen. Wir sehnen uns nach Wärme, Liebe und  
Verbundenheit. Die Feiertage bringen Zusammentreffen mit Familie und Freunden sowie 
unendliche Dankbarkeit mit sich und es scheint, als vergeht die Zeit etwas langsamer als 
sonst. 
Wenn die erste Winterbrise durch die Bäume weht, spürt man die Magie in der Luft. 
Die Stille der gefrorenen Luft schärft alle Sinne und macht die kleinen Details einer  
schimmernden Schneedecke noch schöner. Wir haben Zeit für Besinnung und ruhige 
Momente des Friedens.
Ich wünsche Ihnen einen wunderbaren Winter - 
� Ihre�Annett�Zöffel
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Andacht

           (Jesaja 60,1)

  An Lichtern haben wir keinen Mangel. Unsere Arbeitsstätten, Häuser und Städte 
sind bis in den letzten Winkel ausgeleuchtet. Selbst unsere Seelen mit kalter Klarheit. 
 Wir sitzen im Schein von Fernsehern und Monitoren, laufen im Licht bunter 
 Werbelichter und hell erleuchteten Schaufenstern, LEDs leuchten den letzten Winkel  
 unserer Wohnungen aus. Wir haben tausend Lichter, aber DAS Licht haben wir nicht. Es 
gibt keinen Schalter dafür, wir können es nicht anknipsen: Den inneren Frieden, die Freude  
 am Dasein, die Gewissheit, dass sich auch der nächste Tag zu leben lohnt. Trotz der  
 hellen Lichter ist es um uns herum und in uns oft dunkler und kälter geworden als je zuvor. 
An Weihnachten wird uns eine Botschaft gebracht die heißt: Lass dir das Licht schenken! 
Wärm dich am Licht! Lass es dir lieb werden! Mach es dir vertraut! Lass dich ergreifen! Das 
Licht Gottes knipst man nicht an.  Man entdeckt es, wie wenn man zum ersten Mal eine 
Schatztruhe öff net. Entdecken wir das Licht, das Menschenaugen nicht fassen können: 
Gott wird einer von uns. Der Mensch gewordene Gott leuchtet ein. Das ist die Wahrheit 
des Weihnachtsfestes: Das Licht leuchtet und es ist stärker als die Nacht, stärker als die 
Finsternis, aber eben auch stärker als die tausend Lichter unserer alltäglichen Wirklichkeit. 
Wirklich Weihnachten feiern ist ein Abenteuer des Geistes und eine Entdeckungsreise der 
Seele.  
     
  Ich wünsche Ihnen, dass Sie sich aufmachen auf diese Entdeckungsreise und das Licht 
Gottes auf Ihr Gesicht und Ihre Seele scheinen lassen, um dann mit Paul Gerhardt, dessen 
350. Todestages wir 2026 gedenken, fröhlich zu singen:  

  �Ich sehe dich mit Freuden an und kann mich nicht satt sehen; und weil ich nun nichts 
weiter kann, bleib ich anbetend stehen. O dass mein Sinn ein Abgrund wär und meine Seel 
ein weites Meer, dass ich dich möchte fassen.�  

  Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit!  
     Ihre Pfarrerin Viola Hendgen  

�Mache dich auf, werde licht; denn dein Licht kommt, 
 und die Herrlichkeit des Herrn geht auf über dir.�
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Veranstaltungen | Nachrichten

Folgende Kandidaten wurden bei der Gemeindekirchenratswahl gewählt:

Annaburg-Klöden-Prettin I

KGV Annaburg
Sandra Bader, Thomas Finke, Martina Röder, Frank Schulze
Die konstituierende Sitzung fand am 03.11.2025 statt.

KG Bethau (ohne Wahl)
Simone Kirchner, Matthias Matthäs, Erika Ruprich, Heinz Schmidt
Die konstituierende Sitzung fand am 28.10.2025 statt.

KG Groß Naundorf (ohne Wahl)
Dörte Filschke, Rita Getzschmann, Ursula Hecht, Georg Langhammer
Die konstituierende Sitzung fand am 13.11.2025 statt.

KG Holzdorf
Jana Blochwitz, Annett Neves Dias, Birgit Nitzsche, Tina Schulze, 
David Däumichen stellvertretend
Die konstituierende Sitzung fand am 23.10..2025 statt.

KG Plossig
Diana Brenner, Veit Döring, Beate Schmidt, Dr. Bernd Simon, Helmer Heier stellvertretend
Die konstituierende Sitzung fand am 28.10.2025 statt.

Mitglieder der Kreissynode: 
Zur Wahl stellen sich: Georg Langhammer, Ursula Hecht, David Däumichen

Annaburg-Klöden-Prettin II

KGV Gehmen-Axien
Eckhard Jöricke, Katrin Kirchhof, Karina Lutze, Ulrike Pauer
Die konstituierende Sitzung fand am 24.10.2025 statt.

KG Großtreben-Dautzschen
Werner Bachmann, Petra Danneberg, Silva Hentschel,  Peggy Kynast
Die konstituierende Sitzung fand am 27.10.2025 statt. 
 ...

Gemeindekirchenratswahl 2025
























